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Tagesneuigknten.
(?) Calw 28. Nov. (Dreißiger-

Feier .) Eine würdige und schöne Feier
veranstalteten die im Jahre 1881 geborenen
Altersgenossen von Calw , die sich am letzten
Sonntag abend im großen, festlich geschmück¬
ten Saale des „Badischen Hofes" in statt¬
licher Anzahl — zum großen Teil mit ihren
Angehörigen —. eingefunden hatten . Ein¬
geleitet wurde die Feier durch den flott ge¬
spielten Eröffnungsmarsch der hiesigen
Stadtkapelle , sowie durch die herzliche Be¬
grüßungsansprache des Vorsitzenden, Herrn
Eipsermeister Klingel fr.  Nach einem
mit bewundernswerter Technik vorgetrage¬
nen Violinsolo des Herrn Carl Beißer,
den Herr Kapellmeister Fromm  mit be¬
kannter Meisterschaft begleitete, nahm das
unvermeidliche Festessen seinen Anfang , das
der Küche und dem Keller des Gastgebers,
Herrn Braun,  alle Ehre machte, und
durch die heiteren Klänge der Stadtkapelle
gewürzt war . Die eigentliche Festesstim-
mung kam auch jetzt erst so recht zum Durch¬
bruch, zu der auch die mit Begeisterung und
Schwung vorgetragene Festrede des Herrn
Heller,  Küchenchefs in der alten Handels¬
schule hier , beigetragen haben mag. Ein
flottgespielter Dreiakter , — der allerdings
das Programm in unerwünschte Länge zog,
— regte die Lachmuskeln der Zuhörer an.
Nicht zu vergessen seien die von Frau Kapell¬
meister Fromm  mit bekannter Virtuosität
vorgetragenen Sopransoli , die ihr begeister¬
ten Beifall eintrugen . Umrahmt war die
ganze wohlgelungene Veranstaltung von
einigen gemeinschaftlichen Gesängen und ver¬
schiedenen Männerchören . Nachdem zum
Schluß noch Herr Amtsgerichtssekretär
Siber  in gewandter Rede dem rührigen
Festkomitee für die trefflich vorbereitete und
deshalb auch glänzend verlaufene Feier ge¬
dankt und in humorvoller Weise auch „die
hereingeschmeckten 30er" zum Wort kommen
ließ, fand das schöne, allen Teilnehmern
zeitlebens in Erinnerung bleibende Fest mit
einem nun folgenden gemütlichen Tänzchen
in früher Morgenstunde seinen Abschluß.

Calw  28 . Nov. Als Folge des Vor¬
trags am 20. November über : „Wert und
Wirkungen der geistigen Getränke" entstand
hier , zum Zweck der Trinkerrettung , eine
Ortsgruppe des Blauen Kreuzes, welche
jeden Sonntag nachmittag von ^4 — Uhr
im Kaffeehaus ihre Versammlungen hat.

G Liebenzell  27 . Nov. Gestern
hielt im Easthof zum „Ochsen" der seitherige
Reichstagsabgeordnete und zukünftige Reichs¬
tagskandidat eine Wählerversammlung ab.
Von der Versammlung wurde Hauptlehrer
Völmle  zum Vorsitzenden berufen , der
in seiner Begrüßungsansprache dem Abge¬
ordneten den Dank für seine seitherige
Tätigkeit im Reichstag aussprach. In län¬
gerer Rede schilderte Herr Schweick-
hardt  die Arbeiten des zu Ende gehen¬
den Reichstags und wies insbesondere auf
die wenig erfreuliche Finanzreform und das
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Kaligesetz hin . Schlagfertig beantwortete
der Kandidat die Einwendungen , die von
sozialdemokratischer Seite gemacht wurden.
Herr Wagner-  Ernstmllhl forderte alle
natronalgesinnten Bürger auf, dem Wahl¬
abkommen getreu , am Wahltag ihre Stimme
Herrn Schweickhardt zu geben. Namens der
Jungliberalen sprach Herr Handelsschul¬
direktor Fischer - Calw . Zum Schluß
dankte der Vorsitzende dem Herrn Abgeord¬
neten , daß er sich wiederum für die Wahl
zur Verfügung gestellt habe und forderte die
liberalen Wähler ans, am 12. Januar ihre
Pflicht zu tun.

Herrenberg  27 . November. (Ein
Gut edel .) Ein unverbesserlicher Bursche
mit 16 Jahren , der seiner eigenen Mutter
wieder das Geld aus dem Kasten gestohlen
hat , um es zu verputzen, wurde trotz seiner
Drohungen , mit denen er seine Mutter ein¬
zuschüchtern hoffte, angezeigt und in Haft
genommen.

Tübingen  27 . Nov. Beim Abstei¬
gen von einem Wagen des Personenzugs
glitt der verheiratete Schaffner Kraus auf
einem Wagentritt aus und geriet unter die
Räder ; es wurden ihm beide Beine abgefah¬
ren. Der unglückliche Mann starb auf dem
Transport nach der Klinik.

Stuttgart  27 . Nov. Der Mo st¬
ob st Handel  geht seinem Ende entgegen;
es laufen nur noch geringe Zufuhren ein.
Bis jetzt sind dem Nordbahnhof rund 7300
Wagen Mostobst zugefllhrt worden, die an¬
fänglich zu sehr hohen, zuletzt zu außer¬
gewöhnlich niedrigen Preisen verkauft wur¬
den. Mit der Beförderung des Obstes auf
französischen Strecken wurden üble Erfah¬
rungen gemacht. Die Unzufriedenheit bei
Händlern und Käufern ist groß und das
Nachspiel in Form von Prozessen und Scha¬
denersatzforderungen wird nicht ausbleiben.
Bei dem vielen anbrüchigen Obst, das ver¬
nichtet wurde, ist eine genaue Beobachtung
des Mostes in den Kellern notwendig.

Göppingen  27 . Nov. (Glück¬
licher  Schütze .) Einen Seeadler hat am
Freitag vormittag der Gastwirt Michael
Hörger von hier im Ottenbacher Tal erlegt.
Der Segler der Lüfte ist ein Musterexem¬
plar , mißt vom Schnabel bis zum Schwanz¬
ende 92 Centimeter und hat eine Spann¬
weite von 2,36 Meter . Sein Alter wird
auf 80 bis 100 Jahre geschätzt. Man ver¬
mutet , daß der Adler derselbe ist, der vor
acht Tagen von Forstwart Schenk in Jeben¬
hausen angeschossen wurde, da er an der
Schwanzwürzel, wo er erheblich schweißte,
8 Millimeter lange Madenwürmer aufwies.
Wie erinnerlich, ist vor 2 und vor 3 Jahren
in der Lorcher Gegend ebenfalls je ein Adler
erlegt worden.

Crailsheim  27 . Nov. (Noch gut
abgelaufen .) Auf der Staatsstraße von
hier nach Jngersheim stieß infolge Scheuens
des Pferdes eine mit zwei Personen besetzte
Chaise des Kuppelismüllers Ley hier mit
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einem von Mechaniker Stelzer hier gelei¬
teten Automobil zusammen. Beide Fahr¬
zeuge gerieten in den Straßengraben und
wurden erheblich beschädigt. Die Insassen
kamen, abgesehen von leichteren Hautab¬
schürfungen, mit dem Schrecken davon. Auch
das Pferd erlitt nur leichte Verletzungen.
Der Schaden am Automobil wird auf 600 c-lt
geschätzt.

Laufen (OA . Balingen ) 27. Nov.
(Das Erdbeben .) Infolge der in letz¬
ter Zeit stattgefundenen Erdbeben haben sich
am Gräblesberg auf der Seite gegen das
Brunnental Felsstllcke gelöst und sind, große
Bäume mit sich reißend, in das Tal gestürzt.
Auch unterhalb der Schalksburg sind Rutsch¬
ungen entstanden.

Tuttlingen  27 . Nov. (Aus den
P a r t e i kü m p f e n.) Gestern fand hier
eine Volksversammlung der sozialdemokra¬
tischen Partei statt mit der Tagesordnung:
„Christentum und Sozialismus ". Referent
war R e m m e l e - Mannheim . Dazu war
auch die christlich organisierte Arbeiterschaft
eingeladen . Letztere aber gab im „Erenz-
boten" die Erklärung ab, daß sie wegen Be¬
schimpfungen ihrer Mitglieder in einer der
kürzlich stattgefundenen Versammlung , wo
sie anwesend waren , nicht erscheinen werden.
Desgleichen gaben in derselben Nummer
vier evangelische Geistliche die Erklärung ab,
daß es ihnen unmöglich sei, dieser Ver¬
sammlung anzuwohnen, indem ihnen ein
Erscheinen nach den schweren persönlichen
Beleidigungen , denen einer von ihnen am
letzten Sonntag ausgesetzt war , zur Unmög¬
lichkeit gemacht worden sei.

Pforzheim  26 . Nov. (Schlech¬
ter Witz .) Eine neue Art Geburtsanzei¬
gen ist hier aufgekommen. Als dem Eold-
warenfabrikanten Trunk ein zweites Töch¬
terlein beschert wurde, ließ eine Anzahl Zech¬
kumpane durch die blauen Radler eine
Menge Extrablätter mit diesem Ereignis
verbreiten , und am Schluß empfahl der
glückliche Vater gleichzeitig seine „bewährte
B . . . . fabrik ". Dieser Streich hätte den
Urhebern teuer zu stehen kommen können.
Zum Glück sah der Fabrikant von einer ge¬
richtlichen Verfolgung ab, wogegen die betr.
Herren dreihundert Mark zu wohltätigen
Zwecken opfern mußten . — Stadtpfarrer
Becker quittiert öffentlich über das Bußgeld.

Baden - Oos  27 . Nov. Das Luft¬
schiff „Schwaben"  ist um 4.20 Uhr
glatt vor der Halle gelandet.

München  27 . Nov. Einer unter der
Firma „Zugspitz-Aktiengesellschaft" gebilde¬
ten Aktiengesellschaftist nunmehr vom Re¬
genten die Vau - und Betriebskonzession für
eine Drahtseilschwebebahn von Grainau bei
Earmisch über Eibsee und die Riffelwände
zur Zugspitze nach dem Projekt des In¬
genieurs Cathrein und nach dem System
der Firma Adolf Bleichert u. Co. in Leipzig
erteilt worden. Das die Gesellschaft vor¬
bereitende Konsortium besteht außer den
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beiden Vorgenannten noch aus den Firmen
Bergmann , Elektrizitäts -Unternehmungen
A.-G., Berlin , Maschinenfabrik Augsburg-
Nürnberg , Augsburg und der Münchener
Baufirma.

Berlin  27 . Nov. (Reichstag .)
Am Bundesratstisch Staatssekretär Mer¬
muth , Dr . Eonze und Dr . Solf.  Prä¬
sident Graf Schwerin - Löwitz  eröffnet
die Sitzung um 2.15 Uhr. Auf der Tages¬
ordnung steht zunächst die erste Lesung des
Gesetzes betr . Eisenbahnbauten im
ostafrikanischen Schutzgebiet.
Der Stellvertreter des Staatssekretärs des
Reichskolonialamtes , Gouverneur Dr . Solf,
erklärt , es handle sich hier um die Fortfüh¬
rung der ostafrikanischen Zentralbahn von
Dar -es-Salam bis zum Tanganjikasee . Die
Bahn , die bis jetzt in Tabora ihren Abschluß
gefunden hat , würde sich nicht so rentieren,
als wenn sie bis zum Tanganjikasee weiter¬
geführt würde, wodurch der Verkehr ganz
erheblich erleichtert werde. Zur ganz beson¬
deren Freude gereiche es ihm, daß diese erste
von ihm überreichte Vorlage auf die ur¬
eigenste Arbeit des Staatssekretärs
v. Lindeguist  zurückzuführen sei, der sich
ihr mit besonderer Sorgfalt und Liebe ge¬
widmet habe. Die Tarife seien so festgestellt
worden, daß die Rentabilität gesichert sei.
Er bitte um Annahme der Vorlage . Erz¬
berger (Z .) : In Wirklichkeit handelt es
sich hier um einen Nachtragsetat . Wir be¬
antragen Ueberweisung der Vorlage an die
Budgetkommission. Die in der Vorlage an¬
geführten Gründe sind nicht stichhaltig. Was
heißt es, wenn man 1,5 Millionen , wie es
in der Vorlage heißt, sparen will und dafür
später 5,4 Millionen ausgibt ? Im Ganzen
soll ein Vaukapital von 52 Millionen erfor¬
derlich sein. Es fragt sich, ob eine angemes¬
sene Verzinsung in absehbarer Zeit zu er¬
warten ist. Die militärischen Verhältnisse
scheinen in diesem Schutzgebiet nicht auf der
Höhe zu sein. Zwischen dem Gouverneur
und dem Kommandeur der Schutztruppe
muß ein gutes Verhältnis bestehen. Staats¬
sekretär des Reichsschatzamts Wermuth:
Ich gebe zu, daß in diesem Ermächtigungs¬
gesetz gleichzeitig ein Nachtragsetat steckt.
Auch die Finanzverwaltung hat mit einer
derartigen Vorlage gerechnet. Es handelt
sich um eine werbende Anlage , für die eine
Anleihe zulässig ist. Gouverneur Dr.
Solfs:  Den geäußerten Bedenken gegen¬
über erscheint es uns wünschenswert, die
Vorlage in der Budgetkommission zu be¬
sprechen. Dr . Wagner - Sachse (Kons .) :
Es ist bedenklich, für diesen Reichstag einen
derartigen , den kommenden Etat erheblich
belastenden Beschluß zu fassen. Andererseits
ist die Bahn von größtem Nutzen für die
Verteidigung . Noske (Soz .) : Es handelt
sich um eine rein wirtschaftliche Frage , mit
der unser Verhältnis zu England nichts zu
tun hat . Im weiteren Verlauf der Debatte
trat Gouverneur Dr . Solfs  den Behaup¬
tungen des Abg. Noske über skandalöse Aus¬
schreitungen gegen die Eingeborenen bei
dem Bahnbau entgegen. Es seien nur zwei
Fälle von Verfehlungen bekannt geworden.
Auch von Ausschreitungen der Schutztruppen
könne nicht gesprochen werden. Nachdem
dann noch die Abg. Arming (natl .),
v. Liebert und Erzberger  gesprochen
hatten , wurde die Vorlage an die Budget¬
kommission verwiesen. Es folgte die zweite
Beratung des Hausarbeitsgesetzes. Zu § 1
hat die Kommission beschlössen, daß solche
Werkstätten von dem Gesetz ausgeschlossen
bleiben , in denen ausschließlich für den per¬
sönlichen Bedarf des Bestellers oder seiner
Angehörigen gearbeitet wird . Kolbe
(Reichspartei ) verlangt eine bessere Defini¬
tion des Begriffes Hausarbeiter und Ange¬
hörige. Schmidt (Soz .) : Im Interesse
der Heimarbeiter liegen lediglich die An¬
träge der Sozialdemokratie . Pfeiffer
(Ztr .) : Wünsche des Heimarbeiterkongresses
sind zum großen Teil durch die Kommissions¬

beschlüsse verwirklicht worden. Naumann
(F . V.) : Ob man das Gesetz annimmt oder
nicht annimmt , ist fast ganz gleichgültig. Es
wird keine besonderen Schädigungen, aber
auch keinen besonderen Nutzen Hervorrufen.
Am bedenklichsten ist, daß die Heimarbeiter¬
schaft nicht organisiert ist. Soll das Gesetz
Inhalt haben, so müssen wir die Einführung
des Lohnamtes beschließen. Nach weiterer
Debatte wird tz 1 einstimmig angenommen,
ebenso § 2 der Kommissionsfassung. Darauf
vertagt das Haus die Weiterberatung auf
Dienstag 12 Uhr ; außerdem Schiffahrts¬
abgaben , Aufhebung der Hilfskassen, Pri-
vatbeamtenversicherung.

Berlin  27 . Nov. Die Budgetkom-
mission des Reichstags, die in ihrer heutigen
Sitzung den Gesetzentwurf betr . Ausgabe
der kleinen Aktien in Konsulargerichtsbezir¬
ken und im Schutzgebiet Kiautschou beriet,
nahm mit 13 gegen 9 Stimmen einen An¬
trag der Reichspartei an , wonach die Aus¬
gabe kleiner Aktien auf China beschränkt
werden soll. Z 1 wurde unverändert ange¬
nommen.

Güstrow  27 . Nov. Vor einer Zahl¬
reichen Versammlung mecklenburgischer
Landwirte und Vertreter der interessierten
Behörden in Güstrow hielt der ordentliche
Professor an der Tierärztlichen Hochschule
Stuttgart,  Dr . Leonard Hoffmann,
einen Vortrag über eine von ihm entdeckte
Methode zurHeilung derMaul-
und Klauenseuche.  Hoffmann hat
seit vier Jahren in der richtigen Erkenntnis,
daß die Absperrungsmaßregeln gegen den
bisher unbekannten Erreger der Seuche wir¬
kungslos sind, sich mit Forschungen zur
medikamentösen Behandlung der Krankheit
befaßt, und zwar verwandte er dafür das in
der menschlichen Praxis bereits bekannte
Euguform . In zwei Viehbeständen, von
denen der eine 40, der andere über 100
Häupter zählte, wurden die Tiere in weni¬
gen Tagen so vollständig wiederherge¬
stellt,  daß auch die so verhängnisvollen
Folgen der Seuche, wie Futterverweigerung,
Abfall im Körpergewicht und in der Milch¬
produktion bald behoben waren . Ueber die
Anwcndungsweise und die einzelnen Ver¬
suchsergebnisse hat Hoffmann unter Vor¬
führung von Lichtbildern genaueste Anwei¬
sung gegeben, ebenso über die von ihm zum
Teil neu konstruierten, dabei notwendigen
Apparate . Er betonte zum Schluß, daß an¬
scheinend die Maul - und Klauenseuche, wenn
sie auch in sehr verschiedenen Graden der
Schwere und in mannigfachen Variationen
auftritt , nach seinen neuen Forschungen sich
als eine verhältnismäßig harmlose Krank¬
heit erwiesen hat . Die schwersten und zum
Tode führenden Symptome beruhten wohl
zum größten Teil auf Nachkrankheiten: An
den faulig gewordenen infizierten Stellen
siedeln sich bösartige Erreger anderer Krank¬
heiten an und führen zu schweren, oft ver¬
hängnisvoll werdenden Eiterungen . Hoff-
ann beantragt nun , seine Methode unter
Aufsicht der Behörden im Großen nachprü¬
fen zu lasten. (Frkft . Ztg .)

Rom 27. Nov. Nach einer Meldung
des „Messagero" über den gestrigen Kampf
bei Tripolis fanden die Italiener in den
Häusern der Oase mehr als 500 Tote und
Verwundete des Feindes . In Henni wur¬
den 72 Leichen gefunden, viele andere auch
unterhalb Patah . Die Zahl der Gefangenen
beträgt über 300, unter ihnen mehrere tür¬
kische Offiziere. Wie die Blätter melden,
soll der Eindruck des gestrigen Sieges der
Italiener in Tripolis sehr groß sein und auf
die Stimmung der Araber Italien gegen¬
über günstig wirken.

der Sohn eines Schuhfabrikanten in Pir¬
masens auf dem Wege zum Postamt ver¬
loren hatte . Den „braunen Lappen" fand
nämlich zunächst das zehnjährige Kind eines
Zuschneiders, das ihn nach Hause brachte
und mit dem „Bildchen" spielte. Der Groß-
'vater des Kleinen erkannte alsbald den
Wert des Scheines, nahm ihn dem Kinde ab
und gab ihn der Mutter des Kindes . Trotz¬
dem nun am nächsten Tag große Anzeigen
in den Blättern erschienen, die den redlichen
Finder gegen Belohnung um Rückgabe der
Banknote baten , behielt die Frau im Ein¬
vernehmen mit ihrem Mann den Tausend¬
markschein für sich. Der Großpapa küm¬
merte sich nicht weiter um das Geschick des
Wertpapieres . Die Eheleute waren so
schlau, den Schein nicht in Pirmasens wech¬
seln zu lassen, sie bewahrten ihn vielmehr
nicht weniger als acht Monate auf . Nach
Ablauf dieser Zeit begab sich die Ehefrau
nach Heidelberg, und dort wurde das Wert¬
papier in Gold und Silber umgesetzt. Nach
der Rückkehr wurden in Pirmasens 570 -4t
auf die Sparkaste getragen , das andere Geld
wurde verbraucht. Alles wäre gut gegangen,
da bekam der Großvater eines Tages Strei¬
tigkeiten mit dem Ehepaar und in der ersten
Wut lief er hin und machte Anzeige gegen
die beiden wegen Unterschlagung eines ge¬
fundenen Tausendmarkscheines. Der alte
Herr wurde aber selbst wegen Beihilfe unter
Anklage gestellt. Die Eheleute erhielten eine
Geldstrafe von je 200 -4l, der Alte wurde
freigesprochen. Gegen dieses Urteil legten
sowohl die beiden Verurteilten , wie der
Amtsanwalt Berufung ein. Aus diesem
Grund hatte sich auch die Strafkammer
Zweibrücken mit der Tausendmarkschein-Ge-
schichte zu befassen. Da festgestellt wurde,
daß die Angeklagten bald nach der Anzeige¬
erstattung die 1000 -K an den Verlierer mit
Zinsen zurückgezahlt hatten , ließ die Straf¬
kammer Milde walten und erkannte gegen
die noch nicht vorbestraften Angeklagten auf
je 100 Geldstrafe.
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Vermischtes.
(Schicksale eines Tausendmarkscheines.)

Aus Zweibrücken in der Pfalz schreibt man:
Ein wechseloolles Schicksal hatte ein Tau¬
send-Markschein, den am 3. Januar 1910
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Amtliche und Nriv«t«m,eigen
Calw.

Die Stadtgemeinde Calw hat für sofort oder später2«vermiete«:
1) in Gebäude Nr. 300' /, im Zwinger eine freundliche Wohnung mit

3 Zimmern und Zubehör samt 6 a 78 qm Garten beim Haus,
2) eine Wohnung mit 2 Zimmern und Zubehör in Geb. Nr. 226 neben

dem städt. Gaswerk in der Jnselstraße, für 1 kleine Familie,
3) Lagerräume tu Geb. Nr. 386 (frühere Mühlescheuer) an der Stult-

garterstraße.
Zn Ziff. 1 kann der Garten anch ganz oder in Teilen für sich ver¬

pachtet werden.
Wegen Besichtigung der Mietgegenstände und Auskunft über die nähere«

Bedingungen, wollen sich Liebhaber an die Stadtpflege wenden.
Den 27. November 1911.

SLadtpslege.
Dreher.

AuffsArmg lick. GiMenkmlkk.
Die untere Friedhofabtetluug wird in Bälde in Benützung genommen

und es werden diejenigen Personen, welche Ansprüche auf die daselbst befind¬
lichen Grabdeukmale haben, aufgefordert, solche bis spätestens1. Januar 1912
zu entfernen, widrigenfalls dieselben als herrenlos zum Verkauf gebracht werden.

Calw,  den 25. November 1911.
Stadtschuttheitzeuamt.

Con z.

1.
2.
3.
4.
5.

6.

7.

8.

. . . ^
Rechnungsabschluß WO.

Einnahmen
Kassenbestand für den Anfang des Rechnungsjahres. .
Zinse aus Kapitalien.
Eintrittsgelder.
Gesamtbeiträgeü 3,4°/« des Lohnes.
Ersetzte Krankenunterstützungen von anderen Kraukenkassen

(Üeberweisungen) .
Ersatzleistungen von Bervfügenosseuschafren, Unternehmern

und Versicherungsanstalten.
Aus zurückgezogenen Sparkasseneinlagen und verkauften

Wertpapieren.
Sonstige Emnahmen.

Darunter Einzugsgebühren für Besorgung der
Geschäfte der Invalidenversicherung 1467 „4L 06 A,
der Beitrag der Amtskorporation zu den Verwaltunge-
kostea der Krankenpflegeversicherung 853 „4L, zur
Deckung des Defizits der land- und forstwirtschaft¬
lichen Arbeiter 400 „4L, Strafgelder usw.

266 „4L 85 A
1495

48 54 "
55529 , 68 „

262 83 .
538 64 .

5800
2881 26 "

Summe der Einnahmen 66822 „4L 80 H
Ausgaben.

1. Für ärztliche Behandlung . 9571 „4L 24
2. Für Arznei und sonstige Heilmittel. 5944 „4L 46
3. Krankengelder:

a) an Mitglieder . 20333 „ 25
b) an Angehörige derselben . 598 „ 65

4. Unterstützung an Wöchnerinnen. 567 „ —
5. Sterbegelder . 724 „ —
6. Kur- und Verpflegungskosten an Krankenanstalten. . 6263 „ 40
7. Ersatzleistung für gewährte Krankenunterstützung. . 575 „ 70
8. Zurückbezahlte Beiträge. 19 „ 89
9. Für Kapitalanlagen. 11131 . —

10. Persönliche Verwaltungsausgaben einschl. Krankenpflege-
Versicherung. ' . 7207 „ 21

11. Sächliche Verwaltungsausgaben. 948 . 14
12. Sonstige Ausgaben(Fährlöhne, Krankentransportkosten,

Prozeßkosten rc.) . 623 . 73
Summe der Ausgaben 64507 „ 67 .

Kassenvorrat am Schluß des Rechnungsjahrs . . . 2315 , 13 ,

Oermögensnachweis
für den Schluß des Kalenderjahrs 1S1V.

Aktiva.
a) Kassenvorrat . 2315 „4L 13 A
d) Wertpapiere und Sparkasseneinlagen. 43729 . 85 .

Summe 46044 „ 98 S
Passiva . — . — .

Rest reines Vermögen. 46044 „4L 98 A
Nach dem Vorgang betrug dasselbe . 38725 . 55 „
Ergibt gegen das Vorjahr eine Zunahme von . . . 7319 „4L 43 ^
Der Reservefonds soll auf 31. Dezbr. 1910 betragen 47556 „4L 96 A
Angelegt sind für denselben Papiere im Kurswert von 43677 „ 50 „

(der Nennwert der Papiere beträgt 45500 »4L). _
Hienach fehlen zu vorschriftsmäßiger Deckung . . . 3879 „4L 46 H

Nach dem vorjährigen Abschluß waren für den Reserve¬
fonds angelegt. . . 37722 „4L 50 ^

Hienach find demselbeni.sJ . 1910 zugeführt worden. 5955 . — .
Als Betriebsfonds verbleiben der Kaffe . . . . 2367 „4L 48 ^
Im Vorjahr betrug derselbe. 1003 . 05 ,
Hienach Zunahme des Betriebsfonds . 1364 „4L 43 A

Geschlecht Durchschnittliche
Mitgliederzahl Erkrankungsfälle Krankheitstage Sterbefälle

männlich 1707 877 16 673 16

weiblich 418 164 4 045 2

2125 1041 20 718 18

Fremde Gelder.
Für Rechnung der Versicherungsanstalt Württemberg hatte die Kaffe

folgenden Umsatz:
Einnahme«.

Passiv-Remanet vom Vorjahr . — „4L— A
Eingegangene Beiträge für 92 415 Stück verwendete

Marken aller 5 Lohnklaffen . . . . . . . 24451 , 14 ,
24451 . 14 .

Ausgabe».
Aktiv-Remanet vom Vorjahr . 9 „4L 16 A
Für angekaufte Marken . 22932 „ — .
EtnzugSgebühren. 1467 . 06 „
Zurückbezahlte Beiträge . 2 . 50 .

24410 „4L 72 .
Mehr-Einnahme . 40 „4L 42 A

welche auf neue Rechnung übertragen wurden.
Ealw, den 27. November 1911.

Mr den Kassen Porstand:
Vorsitzender : Hauptkasfier:

Adolfs . Kober.

» » » » » » » » » » »

»

IVlU8 jk< 80 kul 6 63 .IW.
Das dies)übrige

8chulecko«rer1
bndet um

8am8la § , äen 2 . veremder , adencls 8 Okr,
im Laale der Lrauerei I) reiss  statt unter lVlitvvirlcunAvon

krau lVlarie ?romm ((Lesang ).
Lintritt nur xeZen Programm . Î etrtere sind a 50 ktz.

von beute ab in meiner IVoknunA erkältlick.

Otto fl'omm, Xspellmsi8tor.

»

»

»

»

»

» » » » » » » » » » » » »

»Mlitnkellgessiigveröiii
wird am 1. Adventssonntag » 3. Dezember » abends S Uhr»
in der Kirche verschiedene Weihnachtsgesänge von Eccard, Schröter,
Frank und Bach, sowie Violin - und Orgelstücke von Tartini und

Bach zur Aufführung bringen.
Eintrittskarten mit Texten bei Herrn Meßner Rüdt  zu

60 Pfg . Kinder — nur in Begleitung Erwachsener — 30 Pfg.
Vereinsmitglieder erhalten — nur in der Vereinsbuchhand¬

lung bis Samstag Mittag — 3 Karten für Mk. 1.50.

Nlitlrvovli , ÄeiL SA. X «v «BLkvr,
im Oastkok rum „^.cil e r"

Konrent
der überall beliebten Oberba^eriscken Länger-, Jodler- unci Lckuk-

plattler-Truppe:

vis lustiKSn
solang abends 8 l_Ikr.

Wir verkaufen Gebäude Nr. 496 im Bischofs(früher Kleinbub'scheS
HauS)

auf den Abdruck
und erbitten uns Uebernahmsangebote.

Heinr. Hutten Nachs.
Cigarrenfabrik.

4
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" ^ "", , -_,-_> -̂ ,_
Wir beehren uns, verwandte, Freunde und Bekannte zu unserer

a« Do«»erSt«g, de» 30. Nooemter 1911, stattfindende«

HsHyEKönsr
tu das Gasthaus zur „Krone"  in Z«velßei» frruudlichst einzulade».

Johann Georg Mast,
Sohn des Joh. Mast, Bauers in Einberg.

Katharina Kugele,
Tochter des ff Mart. Kugele, Bauers in Rötrnbach.

Kirchgang'/,12 Uhr in Zavelstein.
WWM

Aeurveiler.
Wier beehren uns, Freunde und Bekannte zu unserer am

Donnerstag, de« 30. November 1911. stattfindcnden

M d ^
in daS Gasthausz. „Lamm"  hier freundlichst einzuladen.

Kirchgang um 11 Uhr.

Georg Mast,
Schultheiß, hier.

Astarine Nentschler,
von Brestenberg.

^ullstlidkralfir Vgrei»KM.
Am Dienstag, abends 8 Uhr,

Monatsversammlung
im „Badischen Hof". wizu unsere Mitglieder freundlichst eingeladen sind
Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung

Der Vorstand.
Drckcupfroml.

irtschasts - Berkanf.
Wegen Ablebens meines Mannes verkaufe ich die dingliche

Wirtschaftz. „Rrone"
mit ueneingenchteter Metzgerei, mitten im Ort, an der

. Hauptstraße gelegen. Die Wirtschaft ist sehr geräumig, ent¬
hält 3 Keller und ausgedehnte Ockonomiegebäude Die Gebäude würden sich
auch zu einem industriellen Betrieb eignen, elektrischeK.aft und Arbeitskräfte
wären vorhanden Ter Verkauf findet am 30. November, mittags 1 Uhr
auf dem hiesigen Rathause statt.

Witwe Vongur.

WikKi«.

U. Mäükrlk. nM-eim.nsbon dem
fiatl>su8

empfiehlt

Zeit«- vaä ülspMtr, rteit«We«rarsters«m«a,
siMSK Kr jlrrrr««ml Istsdr»,

Zss«ui»«ri. Rauhhaarige Fodeu-u. Touristevhötemalle«Farben.
Mützen kür Herren nnü linsven,

8vstülsrmiitren jeäer idn88e.
V/mirrzekMsrea i/erzck. Zorie«u«äSuMAea.

Aufnäh- und Einlegsohlen , Zimmerdosfel usw.
LvpsastULrvi » Ln HÄtvn nr »Ä AlntLvn « vlrnvll

iLiLtl

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme beim
Hisscheiden unseres I
Kindes

Karl
für die trostreichen Worte des
Herrn Geistlichen, für die Blumen»
spenden, für die ehrenvolle Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte,
insbesondere seilens des Herrn
Lehrers und seiner Mitschüler
sagen herzlichen Dank

dir trauernden Ekern:
Friedrich Pros ; «. Frau . ^

LMM
Meilmscktten
«»«» 1911 »»»»

Mandeln , gew.
dto. große . In.
dto. extra große
Haselnntzkern
Etzkranzfeigen
Citronat , korfik.
Orangeat
Zibeden
dto. carab. In.
Sultaninen
dto. schönste
Birnschnitze
Zwetschgen, serb.
öto. große
dto. extra
Gemischtes Obst
Dampfäpfel
Aprikosen 1-
Backhonig

Pfund^ A
1.25
1.4«
1.5«

—.9«
—.3«
—.7«
-. 6«
—.45
-. 6«
- .7«
—.8«
—.25
—.32
—.38
- .42
—.5«
billigst

u. 1.1«
- .7«

Blütenhouig 1.— u. 1.2«
Chocolade, rein —.85
Backoblate« , Backpulver,
gem Chocolade, Zitronen,
Hagelzncker, färb. Streu¬
zucker, Mehl , Pottasche,
Vanille -Stangen , Banille-
Zucker, gemahlenen nnd

Staub -Zucker
billigst, empfiehlt

L.MVinW
122

Ken- und Gehmd-
Werkauf.

In einer Nachlaßsache verkaufe ich
am Donnerstag, den 30. November,
(Andreasfeiertag) nachm. '/-2 Uhr,
ca. 20V Ztr. Heu und Gehmd,

zusammen oder in einzelnen Partien.
Zusammenkunft in der Restauration

Hayd,  untere Brücke.
Stadtinventierer Kolb.

Neuhengstett.
Am D onoerStag,  den 30. ds.

Mts., mittags 1 Udr, >
verkauft6 Wochen alte >Mlchschwrive

L»d«»ig Jourdan,
Küfer

Zwerenberg.
Am Wege der
Zwangsvollstreckung

kommen am Freitag, de« 1. Letbr.,
vormittags 10 Uhr, gegen bare Be-
Zahlung zu« Verkauf:

ea. 18 Wochen
trächtig,

iRind.
1jüngerer Harren,
2 ca. 3 Ztr. schwere

Schweine.
Zusammenkunft beim

Rathaus
Vstngwinavl,,

Gerichtsvollzieher
bcim Kgl. Amtsgericht Calw.

llvsiir

Lanckdaus
zu verkaufen.

Verkaufe oder ver¬
tausche mein diesen
Sommer neugebau¬
tes Landhaus.

Dasselbe steht in schönster Lage an
der Haup Maße in Effringen, 10 Min.
zuc Bahnstation. Das Haus ist im
Schwarzwaldstil gebaut und enthält
7 Zimmer, 2 Küchen, 1 Keller, eine
Laschküche nnd eine Werkstatt. An-
geschlosfen sind 260 qm Gartenland.
Es eignet sich auch als Geschäftshaus.
Tausch auf eine Wierschaft oder sonst.
HauS nicht ausgeschlossen.

Christin« Marquardt
in Rotfelden OA. Nagold.

Wegen Einrichtung einer Zentral¬
heizung sind3 vorzügliche

DkimdiMd-Orfrn.
sowie einige

Gas -Gefen
preiswert zu verkaufen. Von wem,
sagt die Exped. ds. Bl.

Möbliertes, heizbaresAmmer
ist sofort zu vermieten Altburger¬
straße 277.

Eine 2-zimmerigeAodimng
mit kleinem Laden

inrnisten der Stadt ist bis 1. April zu
vermieten.

Offerten erbeten unter X kl 86 an
die Exped. ds. Bl.

Agent ges . z. Berk v. Cigarr.
u. Cigarett. Hohes Einkommen.
Wilhelm Schümann, Hamburg 22.

Sin mozheim.
Unterzeichneter verkauft am Don¬

nerstag, den 30. Nov., (AndreaS-
feiertag), vormittags 11 Uhr,

2 Würfe
Milchschmtue,

(Blauschecken)
wozu Liebhaber einladet

Fritz « ttllkuger,
Pfarrgasie.

Am Andreasfeiertag (30. Novbr.),
nachmittags1 Uhr, ver¬
laust 3 schöne
LWrWciue

Andreas Harsch,
Sommenhardt.

Telephon Nr. 9. Druck der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Verantwortlich: P. Adolfs  in Calw.
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